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Der Friedenskongreß geſchloſſen 


Entſchließung in Sachen des 


Warſchau, 29. Juni. Der Verlauf bes 
letzten Berhandlungstages des 28, internatio⸗ 
nalen Friedenskongreſſes war außersrdentlich 
lebhaft. Des Kongreß nahm in Sachen der 
polniſch⸗litauiſchen Angelegenheit folgende Ents 
Ichlie zung an: „In Betracht giehend, daß der 
polniſch litauiſche Konflikt neue bedenkliche 
Komplikationen in den Beziehungen zwichen 
den Völleen hervorzurnſen droht, die eine 
Gefahr für den Weltfrieden bilben können, er⸗ 
achtet es ber 28. internationale Friebeuskon⸗ 
are, als notwendig, daß die Verhandlungen 
zzewiſchen beiden Staaten und die Eutſchlie hungen 
des Bölterbundes in dieſer Angelegenheit be⸗ 
ſchleunigt werden müßten.“ 

Vor Schließung der Bet handlungen des 
Rougrelles nahm im Namen des Organiſatlons⸗ 
zomitees Rechtsanwalt Eypacewicz das 
Wort, der die Kongrezteilnehmer in herzlichen 
Worten verabſchiedete. Die Abſchiebsworte 
erwiderte namens des Kongzreſſes deſſen Vor⸗ 
gender Saebetlin, der dem Organiſa⸗ 
tionstomitee für bie umſichtige Arbeit und den 
hertzlichen Empfang der Kongrehteilnehmer in 
Warſchau dankte. 

Nach dieſer Auſprache wurde der 26. inter 
nationale Zriebenstongreh geſchloſſen. Die 
Kongrezteilnehmer ſind nach Krakau abgereiſt. 


Die polniſch⸗litauiſchen Kommiſſiens⸗ 
verhandlungen in Kowno. 


Kownco, 30. Juni. Nach Eintreffen der point 
ſchen Delegation in Kowno fand ſofort am Donnerstag 
vormittag eine gemeinſame Sitzung der polniſchen und 
Itauiſchen Kommiſſton in der Sicherheits⸗ und Entſchä⸗ 
bigungsfrage ſtatt. Die Sitzung wurde durch den Bor 
ſitenden der litauiſchen Delegation VBalutis eröffnet. 
Zunächſt überreichte der polniſche Delegationsieiter 
Holowke dem litauſchen Delegationsvorſitzenden die 
ſchriftliche Antwort der polniſchen Regierung auf die 
Ablehnung des polniſchen Sicherheitsvorſchlages durch 
die Ittauiſche Reglerung. Darauf überreichte Balutis 
das Projeit eines Schieds und Sicherheits vertrages 
und wies darauf hin, daß eine Abſchriſt des Profekts 
bereits der polniſchen Regierung durch Vermittlung des 
golnijgen Geſandten in Berlin überſandt worden jet. 

Der Leiter der polniſchen Delegation gab ſodann 

eine Etklätung ab, daß in Anbetracht deſſen, daß 
während der Fahrt der Delegatlon nach Kowno in der 
polniſchen Regierung eine Aenderung eingetreten fel, 
er aus Warſchau neue Inſtruktionen einholen müſſe, 
weshalb die nächſte Sitzung eiſt am Sonnabend ſtatt⸗ 

Runden könne. 

Sodann überreichte Holowko den polniſchen 
Gegenvorſchlag in Sachen der Entſchädigung für erlit- 
tene Kriegsſchäden. Der polniſche Gegenvorschlag 
beſteht aus drei Teilen. Im erſten Teil wird ein 
Ausgleich für verurſachte Schäden verlangt, die mit 
8 Miltlonen Dollar angegeben werden. Der zweite 
Punkt betrifft die Entſchädigung für Schäden, die durch 
die Tätigkeit der litauiſchen Partiſauengruppen ver“ 
urſacht wurden: dieſelben werden auf 3 Millionen 
Dollar geſchätzt. Der drltte Punkt befaßt ſich mit den 
durch die Litauer aus dem Suwalkigebiet ausgeführten 

Archiven und Dokumenten. Die Föge der hierdurch 

veraſachten Schäden iſt noch nicht berechnet worden. 

Zum Schluß der Sitzung wies Holowko die falſcken 
Meldungen der ſitauiſchen Preſſe über die Tätigkeit 
der litauiſchen Emigranten in Polen zurück, indem er 


f 


polniſch⸗litauiſchen Konflikts. 


erklärte, daß die Iitaniſchen Emigtanten dielelben Rechte 
wie die Ukkainet, Ruſſen u. d. in Polen genießen. 
Doch müſſen ſie eine ſchriftliche Verpflichtung abgeben, 
daß fie fi jeglicher Agitatton gegen die [itauiſche Res 
gierung enthalten werden. 


Bildung eines Unterſtaatsſekretariats. 


Im Suſammenhang mit den vorgelshenen Men- 
derungen auf den wichtigen Staafsämfsen wird 
nunmehr dedannt, daß auch das lell langem aeplanie 
Uuterſtaatsfekrelaslal beim Präfidiom bes Minlſter- 
zale gebildet warden wird. Der Aaterſtaats ſebref ar 
wird gleichseltig Kabinsticheff des Mulſterpräſidenten 
fein. Dem Ua lferſtgafssesbestarlat sollen dle politiſchen 
und parlamentosſſchen jowie die die nafionalen Min- 
Darbalten beter fer den Fragen uafarfisben. Wie der- 
lautet, ſol! zum Uutseſtaatsſerelär Abg. Kos elal - 
dowlki ernannt werden. 


Der Völkerbund veranftaltet eine 
Nachprüfung der Schulverhältniffe in 
Polniſch⸗Oberſchleſien. 


Am 2. Jull te ff! der Ssbestde der Minderbel- 
tenabtellung dee Dölkerbunds ſehestdre In Genf, Ms 
darle, ie Polulſch-Obselchleſien eln. Der Aufenibali 
bes Pölberdunds bertrelers wird eine Woche dousrr, 
und hal den Sweck, den Stand der deulſchsn Min- 
derhelte ſchulen in Polulſch⸗ Obeeſchlsſien zu unter- 
luchen und vor allem die fechulſchs Seils der Mf 
sabms der Kindes In die deulſchen Mindethells⸗ 
lchulen zu prüfen, 


Schließung der „Warszawianka“. 


Mit dem 1. Jul fleili das Organ der Groß- 
grunbbefißer „Warszawianfa“ fein Eiſchelnen ein. 
Das Blatt it bsganntillch durch den Abg. Steonjtt 
redbiglert worden. 


Die Berliner „Tägliche Nundſchau“ 
e geſchloſſen. 
Berlin. 30. Juni, Das Organ der Dout⸗ 


chen Dolzsportel, die „Tägliche Nundſchau“, bal 
beuts ih Eiſchsineu eingeſte llt. 


Vor der Dimiſſion Tſchitſcherins? 


Nach Meldungen, dis aus den dem Polit- 
Bureau nahsflehenden Ousllen Hammen, Ift mit einer 
Dimilſion Tichliſchenins zu rechnen. ee Geund 
feines Rüdkitte foll darin beftshen, daß Tſchliſcherln 
gewifje Alllionen des Kommiſsarigie für Aleußsres 
nicht den Diselliven der GPU (Ticheda) unter- 
ordnen wollis. Sein Nachfolger ſoll Litwinow werden, 
den gegenwärtig auf Urlaub weil, Sittolnow hal in 
—— ya berelio mii dem Polit-Buesau 
onferieet, 


Demon tration der Stantsbeamten 
in Paris. 

Bolizei zerſtreut die Demonftranten. 

Paris, 30. Juni. [Das leitende Komitee der 
Beamtengewerkſchaſten Halte getern die Staaisbeam⸗ 
ten und Arbeiter zu einer Demonkration auf dem 
Opernplatz zuſammengeruſen. Es ſollte wegen der 
Sehaltserhöhungen zugunſten der notleidenden Heinen 
Beamter, die von der Kau mer nur zum Teil geneh⸗ 
migt, von ber Finanzrommilſion des Senats aber wies 
der abgelehnt worden find, demonstriert werben. Ein 
rie ſiges Pollzelaufgebst griff mit ünkerfier Schär ſe 
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ein, als die erſten Demonſtranten auf dem Opernplag 
erſchienen. Ueber 200 Demonfiranten wurden vers 
haftet. 


Exploſion eines franzöſiſchen Pulver⸗ 
lagers. 


Paris, 30. Junk. Wie aus Nantes gemeldet 
wird, iſt ein auf der Inſel d Pen befindliches Pulver⸗ 
lager Freitag nachmittag in die Luft geflogen. Zwei 
Arbeiter waren auf der Stelle ist. Man zählt zahl: 
reiche Ves wundete, darunter 4 ſchwer. Der Materials 
Haben iſt bedeutend. Die Knabenſchule und zahlreiche 
Häuſer wurden zerſtört. Man befürchtet weitere Explo⸗ 
ſtonen. Das Häuſer viertel, in der ſich die Werke 
Alburet befinden, mußte geräumt werden. Das Pulver 
die aus dem Meere geſiſcht 
wurden. Die Exploſion hatte Derartige Gewalt, daß 
das Dach einer Konſesvenfabrik abgehoben wurde und 
die Elektrizitäts werke leilxeiſe zeiföit find. Alle 
Scheiben des Hafens Joindille gingen in Trümmer. 


Kom muniſtenhatz in Japan. 


London, 30. Junl. Nach Meldungen aus 
Tokio wurden am Freitag in Tokio und Kyoto ins⸗ 
geſamt 130 Perſonen verhaftet, die ſich gegen das ſo⸗ 
te über die Bes 
8 kommuniſtiſcher Betätigung vergangen haben. 

ie verlautet, beabſichtigt die Regierung, noch vor den 
im September ſtattfindenden Krönungs feierlichkeiten 
ganz Japan von allen Verdächtigen zu ſäubern, um 
die Möglichkeit von Kundgebungen und Verſchwörungen 
anläßlich der Krönungszeremonien zu verhindern. 


Smith — Gegenkandidat von Hoover. 


Nauhork, 29. Junl. Der dsmobrallſch⸗ 
Darlelkongteß in Houfon nahm mit großem 55 
den Antrag Feaailin D Roofebelis an, den Gou- 
derneur bon Neupor? Mifsed Smith ale demofra- 
tilchen Dröfidentichaftstondidaten dorzuſchlager. Die 
Smith- Anhänger zogen darauf mit Hurke-Kufen 
und Fahnenſchwenden durch die Kongreßhalle. 


Eine Nachricht über Amundſen. 


Os lo, 30. Junk. Fiſcher aus Ibeſtad in Nord⸗Nor⸗ 
wegen, die vom Fiſchfang zurückkehrten, haben berichtet, 
daß fie das Flugzeug Amundſens am 18. Juni ſüldö ſtlich 
der Bären Inſel mit Kurs auf Spitzbergen geſichtet 
haben. Die Maſchine flog bei leichtem Nebel ſehr 
niedrig. Doch klang das Geräuſch der Motoren ganz 
normal. Es wird aus dieſer Nachricht eninommen, 
5 it Flugzeug an der Süpküfte Spitzbergens zu 
uchen iſt. 


Kurze MNacheichten. 


Schweres Eiſenbahnunglück in England. 
Ja der Nähe der Station Darlington ereignete ih ein 
Eiſenbahnunglück, bei dem ſechs Perſonen gelötet und 
30 verletzt wurden. Das Unglück geſchah, als ein Zug, 
der mit Aus flüglern beſetzt war, von Scarborough 
kommend ſich Darlington näherte und mit einem Güler⸗ 
zug zuſammenſtieß. 

Seine fünf Bräute ermordet. Einer furcht⸗ 
baren Bluttat iſt die Polizei in Marſeille auf die Spur 
gekommen. Vor einigen Wochen wurde dort die Bes 
ſitzerin einer Villa ermordet aufgefunden. Der Verdacht 
der Täterſchaft richtete ſich ſofort gegen den Mieter der 
Ermordeten, der vom gleichen Tage verſchwunden war. 
Die Nachforſchungen haben nun ergeben, daß dieſer 
Mieter, ein gewſſſer Deat ſich dem Heiratsſchwin del 
hingab und daß er dabei nicht weniger als fünf feiner 
Bräute hatte verſchwinden laſſen. Zwei Leichen konnten 
bereits in der Villa gefunden werden. Die eine war 
im Hühnerhof, die andere im Keller verſcharrt. 

Fünf Tote bei einer Explofion. Bei elſer 
Exploſton in einer kleinen Fabrik für Feuerwerkskörper 
in Thompfonville (Connecticut) wurden fünf Perſonen 
getötet und mehrere verletzt. 
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Hinter Affen und Menſchen her. 


Auf der Suche nach dem Bindeglied. — Die fünf Männer in Afrika. 


Fünf Männer, die überzeugt find, daß die große Kalahari⸗ 
Wüſte die Wiege der Menſchheit darſtellt, und daß dort das 
immer noch fehlende Glied zwiſchen Affen und Menſchen 


gefunden werden mag, werden dieſer Tage eine Forſchungs⸗ 


expedition, die ihren Ausgang in London nimmt, beginnen. 
In Südafrika werden ſich ihnen andere Forſcher anſchließen 
und ſie wollen dann gemeinſam die große Wüſte durch⸗ 
queren, die im Zentrum des ſchwarzen Erdteils zwiſchen 
dem Zambeſi und dem Oranje⸗Fluß liegt und die einen 
großen Teil von Britiſch⸗Betchuanaland einnimmt. 

Der Führer der Expedition iſt Dr. C. Erneſt Cadle von 
dem naturhiſtoriſchen Muſeum zu Colerado. Er iſt ſelber 
ein Südafritaner von Geburt und hat | 


viele Jahre unter den dortigen wilden Bölker⸗ 3 
ſchaften verbracht, 


jv daß er ihre Sitten und Sprachen kennt. Ex wird von 
Dr. W. J. Cameron, einem Kanadier und Zahn⸗Sachver⸗ 
ſtändigen begleitet, der die Zähne und Schädel der Buſch⸗ 
lente ſtudieren will, ferner hat ſich ihm der Geologe der 
Texas⸗Univerſität, Profeſſor R. L. Mannen, angeſchloſſen. 
Dazu kommen vorläufig noch ein Photograph und ein Radio⸗ 
telegraphiſt. . 

Dr, Cadle erzählte einem Journaliſten: „Von London. 
wo wir die Ziviliſatton auf ihrem Höhepunkt erblicken, 
reiſen wir nach einer Wüſte, in der Menſchen wohnen, die 
eigentlich der Steinzeit angehören, die tiefitehenden Exem⸗ 
plare der menſchlichen Raſſe in der Welt. Es iſt ein ein⸗ 
drucksvolles Schauſpiel, wenn man dieſe prähiſtoriſchen 
Menſchen betrachtet, die ſich mitten in unſere moderne Zeit 
bineindrängen, i j 

Dann finden Sie dort einige reine Jägerſtämme, Zwerge 
und Buſchmänner, mit Armen wie der Gorilla — acht Zoll 
länger, als die der normalen Menſchen, das iſt ſicher von 
Bedeutung. 

Ganz kürzlich wurden in dieſem Gebiet zwei Schädel 
gefunden, die zuerſt als ſolche von Anthropoiden angeſehen 
wurden. Aber, als man fie näher unterſuchte, fand man, 
daß fie den Menſchenraſſen zuzuteilen ſeien. Man nimmt 
an, daß dieſe Schädel weſentlich älter ſeien als die des 
Java⸗Mannes. 

Auf dieſer Expedition werde ich mich zu einem Stamme 
begeben, 


der noch nie ſtudiert worden iſt. 


Es iſt ein Stamm aus kleinen Menſchen, die aber nicht den 
Zwergraſſen angehören. N 

Es iſt überdies ein Stamm, der eigentlich noch nie von 
Weißen erblickt worden iſt; allerdings kennen ihn die 
Hottentotten und die Betchnanas. Seine Angehörigen find 
als wild, kühn und verräteriſch bekannt. 

Ich denke, daß wir, wenn wir zu ihnen und anderen 
Buſchſtämmen der Wüſte gelangen, und wenn wir fleißig 
in den Hügeln nachgraben, in denen ſie ihre Toten beſtatten, 
eine reichliche Beſtätigung der Annahme erhalten werden, 
daß hier die Wiege der Menſchheit ſtand. 

Manche Gelehrten gehen nach Aſien, um nach dem Ur⸗ 
ſprung des Meuſchen zu ſorſchen. Ich halte es für höchſt 
unwahrſcheinlich, daß der Menſch aus Aſien kam, das ſich 
immer als viel zu wenig gaſtfreundlich erwieſen hat. (7 
Hier, mitten in Afrika, haben Sie die verſchwenderiſche 
Mutter, die den Urmenſchen ernährte und für ihn ſorgte. 
die ihn während der Periode feiner Kindheit heranzog und 
die ihm Nahrung gab, ohne, daß er eigentlich den Finger zu 
rühren brauchte. 

Das iſt alles ſo romantiſch, daß man kaum weiß, wo 
Talſachen enden und die Dichtung beginnt. 1 ‘ 

Unter den „reinen Jägern“ des Buſches gibt es feine 
kranken, verwachſenen oder fetten Menſchen, und die Frauen 
find immer größer als die Männer. Sie haben gelblich⸗ 
mongoliſche Geſichtszüge und ⸗Ausdruck, obgleich ſie auch 
viele negroide Kennzeichen auſweiſen. : 

Etwas höher in der Rangordnung der Menschheit ſtehen 
die Zwergſtämme, die mit ihren Bogen und vergifteten 
Pfeilen im Buſche gefürchtet ſind. Dort jagen ſie Löwen 
in Nudeln von zwanzig bis dreißig Tieren zuſammen. Eine 
neuerliche Expedition konnte wegen der brüllenden Löwen 
wenig Schlaf finden, und ſie mußten während der Nacht die 
Feuer hellbrennend erhalten und ſcharf auf die Zugtiere 
aufuaſſen.“ 


die 
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Profeſſor Raninis Erfindung. 


Roman von Eliſabeth Ney. 
(27. Fortſetzung.) 


Bleich und elend lag Telimene auf ihrem Nuhe⸗ 
bett und ſchien ein wenig zu ſchlafen. a 

Die Türen, die auf die große Gartenterroſſe ſühr⸗ 
ten, waren weit geöffnet, und eine warme, würzige 
Luft, von zattem Bliumenduft durchſchwängert, drang 
bis in ihr Zimmer herein. 

Raoul del Conterez hatte die Kranke geſtern nach 
Haufe gebracht und ihr ein herzflärkendes Mittel gege⸗ 
ben; ſeltdem ſchlief Celimene in kurzen Abständen. 

Es war mittlerweile Nachmittag geworden. 

Plötzlich ertönte ein leiſes Geräusch, und gleich 
darauf erſchien eine ziemlich große Männergeſtalt in der 
offenen Terra ſſentür und blieb lauſchend Reden, indem 
ſie ſcheu in das Zimmer blickte. 

Celimene merkte von all dem nichts, ſie lag ruhig, 
und gleichmäßig gie Atemzüge zeigten, daß fie augen: 
blicklich fe lief. f 5 

Sides wie eine Katze glitt die Geſtalt nun 
ins Zimmer und näherte ſich ſchnell und doch mit 
größter Votſicht Celimenes Nuhebett. Bliitzlchnell griff 
der Mann dann unter feinen weiten Mantel und legte 
eine wunderſchöne rote Roſe auf das Bett. Dann war 
er mit einigen ſicheren Sprüngen, lautlos, wie er ges 
kommen, auch wleder verſchwunden. 


Dr. Cadle weiter. 


ihn loszulaſſen. 


« 


Dr. Cadle und feine Gefährten Hoffen, nicht nur rein 
wiſſenſchaftliche Reſultate zu erzielen, ſondern fie wollen 
auch 9 
allerlei intereſſante Dinge für die Muſeen mitbringen. 


Sie hoſſen ferner, in acht bis neun Monaten ein antes 


Stück Arbeit leiſten zu können, aber ſie ſind darauf vor⸗ 


bereitet, zwei Jahre auf ihre Forſchungsreiſe zu verwenden. 


Wir nehmen ein großes Riſiko mit dem Beſuch dieſer 


und wilden Verwandten auf uns,“ erklärte 
„Wenn wir ſo ganz ohne weiteres und 
ahne Zeremonie zu ihnen gingen, jo würden wir ganz ein⸗ 
fach nicht wiederkommen. Wie viele von ihnen es eigentlich 
gibt, das iſt ein Geheimnis der Wüſte.“ 


Die handgreiflich Liebhaberin. 
Der Wink des Schickſals. — Limonadenhändler und 
Dollarprinzeſſin. 


Auf einer Polizeiſtation in Kairo, ereignete ſich dieſer 
Tage Seltſames: Es erſchien ein eingeborener Limonaden⸗ 


nrimitiven 


' aerfäufer, der die Polizei erſuchte, ihn von einer jungen, 


ſchönen, eleganten Dame zu befreien, die ſich mit aller Macht 
an ſeinen Arm geklammert hielt, und die nicht gewillt war, 
Die erſtaunten Beamten erfuhren eine 
kurioſe Geſchichte. Der Straßenhändler, der Typus des 
fellachiſchen Straßenverkäufers, ungepflegt, unſauber, zer⸗ 
lumpt, war plötzlich von einer des Weges daherkommenden 
eleganten jungen Dame, in der man unſchwer die reiche 
Amerikanerin erkannte, angeſprochen worden. 3 


9 Er konnte natürlich nicht verſtehen, 


was ſie auf ihn einredete; bald aber wurde fie handgreiflich, 
legte ihre Arme um ſeinen Hals, ſchmiegte ſich an ihn, und 
ließ ihn nicht mehr los, jo eifrig der Ueberſallene ſich auch 
zu befreien ſuchte. Nachdem es ihm nach Stunden nicht ge⸗ 
lungen war, die unerwünſchte Fremde loszuwerden, brachte 
er ſie ſchließlich auf die Polizei, um ſich dort Hilſe zu ſuchen. 

Man holte einen Dolmetſcher, und die Amerikanerin er⸗ 
klärte, was fie von dem Limonadenverkäufer wünſchte. Nicht 
mehr und nicht weniger, als daß er ihr Mann werden folle, 
und zwar auf der Stelle. Der junge Menſch ſehe ihrem ver⸗ 
ftorbenen Bräutigam, den fie nie vergeſſen könne ähnlich, 
wie ein Ei dem anderen, und fie ſehe es als einen Wink des 
Schickſals an, daß ihr der Zufall den Fellachen in den Weg 
geführt habe. Der Limonadenhändler zeigte ſich zuerſt durch⸗ 


bis jetzt das Zimmer betreten, und doch mußte jemand 
darin geweſen ſein. 

Unsubig ſah ſich Janita im Zimmer um. Dann 
trat fie auf die Terraſſe und ſpähte mißtrauiſch umher. 

Der Park lag ruhig und RI in der heißen Nach⸗ 
mittagsſonne, und nichts rührte ſich. n 

Kopfſchüttelnd trat die Zofe wieder ins Zimmer 
zurück. Doch als fie auf ihre Herrin ſah, ſaß dieſe auf⸗ 
techt im Bett und ſchaute mit ſeltſam verlorenen Blicken 
auf die Roſe, die fie jetzt in ihrer Hand hielt. 

„Biſt du es, Janita ?“ fragte fie fait traum⸗ 
verloren. 
f „Ja“, antwortete dieſe, und trat an Celimenes 

ager. 

„Wer hat mir dieſe ſchöne Roje auf die Decke 
gelegt, Janita?“ 

„Ich weiß es nicht, Senorita, ich Habe fie nicht 
gebracht, und ſonſt hat niemand Ihr Zimmer betreten.“ 

„Woher ſoll fie dann fein, Janita, irgend jemand 
muß te doch hereingebracht haben?“ ſagte Eelimene 
verwundert. 

Janita ſah ihre Herrin etwas beklommen an, dann 
fegte fie: 

„Es kann niemand im Zimmer geweſen fein.“ 

„Ich will etwas aufſtehen, Janita“, ſagte Celi⸗ 
mene, immer noch nachdenklich. „Nichte mir einen be⸗ 
quemen Stuhl mit weichen Affen auf der Veranda, die 
warme Luft wird mir gut tun. Hat Broberfon ſchon 
nach mir gefragt?“ 

„Ja, Senjorite, er iſt ganz kopflos, und weiß 
nicht, woher er einen Etſatz für die Senſorita nehmen 


Einige Minuten ſpäter trat Janita ins Zimmer, ſoll. Er hofft, daß Ste morgen wieder tanzen können. 


um nach ihrer Herrin zu ſehen; als ſie aber merkte, 
daß Celimene ſeſt ſchlief, wollte fie ſich leiſe wieder 
entfernen. Da gewahrte fie die wunderſchöne, einzelne 
Role auf dem Bett. Unwillkürlich blieb fie ſtehen und 
und ſah verſtändnislos auf die Blume. 

Woher war die Hofe gekommen? Niemand hatte 


Aber Senor Conterez hat gesagt, daß Sie niemals 
wieder tanzen dürfen.“ 

„CTonterez?“ fragte Celimene eiſtaunt. „Wo Ift 
er? War er denn hier, Janita?“ 

„Er hat Sie doch geſtern mit nach Hauſe gebracht, 
als Sie zufammengebrochen waren.“ 


7 


Zug von London nach Edinburgh, dem 


des Reiſens zu Zug 


als ihm der Dolmetſcher erklärte, feine Braut wolle hym 
e ügyptiiche Pfund als Gesees N 
{ enden Seligkeiten aushändi 0 n 
e = händigen, Aan ſeinen 
Die Polizei hatte inzwiſchen den amerikaniſchen Konſul 
von dem ſeltſamen Vorfall unterriditeb® We e Berker. 
And konnte es erreichen. daß die Braut ihren Wunſch, die 
Trauung unverzüglich vornehmen zu laſſen, zunächſt aufgad. 
Der Konſul verſtändigte ſoſort die Angehörigen der jungen 
Dame, die aus einer ſehr reichen und angeſehenen Familie | 
ſtammt, von den Heiratsplänen der energiſchen Braut, and 
er erwartet, ohne das Brautpaar aus den Augen zu laſſen, 
die Antwort. Dann erſt wird es ſich entſchelden, ob dle 
Dollarprinzeſſin dem Wink des Schickſals wird folgen können 
oder nicht. St. F. 


aus abgeneigt, den Wünſchen der Dollarerbin zu Ken] 


.— 


Das ſiegende Flugzeug. 
Wettkampf mit dem „Fliegenden Schotten“. 7 


Bei einem Wettſahren zwiſchen dem ſchnellſten engliſchen 7 
9 0 „Fliegenden ot⸗ 
ten“, und einem mit 21 Perſonen beſetzten Crosa 
das veranſtaltet wurde, un er, 8 mit dem Komfort 

) ſens und mit dem Flugzeug anzuſtellen 
liegte das Flugzeug mit 20 Minuten, obgleich es, e 
0 Zug 2 4 Zeit London verlaſſen 
atten, ängeren Weg an der engliſchen Küfte 

mit allen Windungen fliegen mußte e e 


Rußland braucht Baumwollgelände. 1 
Ruſſiſche Flug⸗Expedition ins Ferghanagebiet. A 


Eine Flug⸗Expedition der Moskauer Luftfahrtgeſellſchaft 
3 weilt zur Zeit in Uſbekiſtan, um ee 

es öſtlichen Teils der Ferghang⸗Tieſebene für Baumwoll⸗ 
anbau zu erforſchen. Innerhalb von drei Monaten ſoll ein 


8 von 5000 qkm ärophotographiſch aufgenommen were, 


m 


* 


8 Ein teurer Ehebruch. x N 
| 5 40 000 Mark Schadenerſatz 

| ie Zahlung von 2000 Pfund Sterlin a 
| 10 a (406 

als Schadenerſatz wurde von einem Londoner Sen 
gericht dem Kapitän Roy Garton, dem Mitangeklagten, i 
der Eheſcheidungsklage des Londoner Anwalts Llonef 
Friederle Heald gegen ſeine Frau, auferlegt. Dieſer Ber 
trag ſoll zugunſten der geſchiedenen Frau Heald verwendet 


(werden. Sie war des ehebrecheriſchen Verk ver * 
pit. x hrs 

Kapitän ſchuldig befunden worden. n 

| ® 


7 E 
Begrüßung der Dzeanflieger dur ch die 
2 deutſchen Verkehrsflieger. 
Zur Begrüßung der Ozeauflieger horten ſich 
verſchledene Staffeln der deutſchen Verkehrs⸗ 
flieger und der Flugſchulen eingefunden, die 
unter Führung des von der Lufthanſſa auf den 
Namen „Hermann Köhl“ getauften! größten 
deuiſchen Verkehrsflugzeuges den „Columbus“ 
umtreiſten und Blumen und Stränge abwarſen. 
Unfere Aufnahme zeigt die Ozeanflieger mit 
ihren Familien auf der Kommandobrücke des 
„Columbus“. Im weißen Kleid Frau Köhl, 
rechts daneben Frau Fitzmaurice, Fitzmaurice, 
deſſen Töchterchen, Hauptmann Kehl. 


te beſinnend fuhr ſich Celimene über die Siten. 
„Ganz recht“, ſagte fie langſam, „ich hatte es ſchon 
wieder vergeſſen.“ 

„Und Senjor Conterez hat auch ſchon heute mit, 
tag wieder nach dem Befinden der Seuforita gefragt⸗ 
u will heute nachmittag noch einmal perſönlich vor ⸗ 

techen.“ 
K CTelimene runzelte unwillig die Stirn, ſagte aber 
nichts weiter, und die Zoſe ging, um ihrer Hertin beim 
Aufſtehen behllflich zu fein. — — — 

Untätig lag Celimene in den weichen Kiffen des 
großen Nuheſtahls auf der ſchattigen Terrafje und Jah 
verloren in den Park hinein. In der Hand hielt ſie 
immer noch die Roje. 2 

Vom wem mochte Re ſein? 

Ein leiſer Seuſzer eniſloh ihren Lippen. Sie dachte 
an den toten Fteund, an Ranini. Nan lag er ſchon 
vierzehn volle Tage unter der Erde. Eine unbändig 
wehe Sehnſucht beſchlich fie, und langſam traten Heike 
Tränen in ihre ſchönen Augen. „Nanini“, fu nſterte fie 
ſehnfüchtig. 

Sie hatte darfber ihre Zofe gar nicht kommen 
hören, die ihr den Beſuch Conterez' meldete. 

„Führe ihn zu mir“, befahl fie kurz, und gleich 
darauf erſchien Raoul del Conterez. 

Tellmene empfand heute erſt richtig, als ſie den 
Näherkommenden kurz betrachtete, wie ſehr er ſich ver⸗ 
ändert hatte. Sie konnte nicht behaupten, daß es zu 
feinem Vorteil war. Das ſelbſtbewußte Weſen machte 


| 
} 


1 


Conterez unbedingt noch abſtoßender. Selbst bie ſorg⸗ 


fältige Eleganz, mit der er fh neuerdings kleidete, 
konnte feine Häßlichkeit nicht mildern. 

Ohne viel zu fragen, [hob er ſich nach kurzem 
Gruß einen Stuhl heran und ſetzte ſich Celimene gegen⸗ 
Über, vollkommen die Art und Weiſe eines Hausarztes 
zeigend, der feine langlähtigen Patienten aufſucht. 

(Fortletzung folgt.] 


— — 


— 


| 


| 


u 


bemeekte ein Poltzeiaſpfrant ia der Tit den Schü 
der auf den Zug aueilte, und hielt ihn ſeſt. Wie es ſich 


Ar. 10 N 


Am Sonntag, den 8. Juli, findet in 
Zgierz das große allgemeine 


N, — Dr ann m 


Lenz 8 1842112 


Gartenfeſt der D. S. A. P. 


S ſtatt. An dem Feſt beteiligen ſich ſämtliche Ortsgruppen der Partei. 
Deutſche, rüſtet ſchon jetzt zu dieſem Feſt! Kommt alle zu der großen Kundgebung für die Zuſammengehörigkeit 


des werktätigen deutſchen Volkes! 


Tagesnenigkeiten. 
Zum RNevolveranſchlag in der Handels⸗ 


ule. a 
Ein anderer Schäler vom Selbiimorb gerettet. 


Die Unterfuhung in der Angelegenheit des 
Nevolperanſchlags, den, wie geſtern berichtet, der 17 Jah · 
nige Schlier Zenen Miſtrzal wegen nichter folgter Ber 
degung in der ſtaatlichen Handelsſchule (Rfiezy Miyn) 
auf feine Lehrerin Zofia Kaczynſka verübt hat, hat 
noch bemerkenswerte Einzelheiten ergeben, die auf unſete 
Schulvethältniſſe ein grelſes Licht werfen. Im Unter 
Juchungsamt verhört, erklärte der jugendliche Attentäter 
auf die Frage, woher er den Revolver habe, daß er ihn 
aus der Taſche feines Schulkameraden Stefan Sciwerſki 
geſtohlen habe. Seiwerſti ſei am Tage des Schul 
chluſſes mit einem Revolver in die Schule gekommen, 
Habe ihn feinen Kameraden gezeigt und gejagt, daß er 
ſich das Leben nehmen werde, wenn er nicht nach dem 
nächſten Katſas verſetzt werden ſollte. Da habe er, 
Miſtezak, beſchloſſen, zur Durchführung feines Vorhabens 
dem Kameraden den Revolver zu ſtehlen. Während 
einer Rauferei, die en zu dieſem Zwecke angezettelt 
hatte, habe er ihm dann die Waffe aus der Taſche ger 
zogen. Wie wir erfahren, it Sclwerſkt ebenſo wie 
Miſtrzal nach dem dritten Kurſus nicht verſetzt worden. 
Da die Vernehmung von Mitſchütern Miſtezals und 
Sciweiſtis die Aussagen des Verhaſteten beſtätigte, 
wobei die Mitſchüler ausjagten, daß Sciwerſti, nachdem 
er feſtgeſtellt Hatte, daß der Revolver ihm abhanden 
gekommen war, erklätte, daß er ſich jetzt vom Zuge 
werde überfahren laſſen, warden einige Poltzelbeamie 
nach dem Fadtiksbahnhof entſandt, von wo aus der 


auswärts wahnende Sciwerſki nach Haufe fahren ſollte. 


In dem Augenblick, als der Zug in die Station s 


herausſtellte, halte Seiwerſki ſich vom Zuge Überfahren 
laſſen wollen. Wihrend einer Leibesreoiſton fand man 
bei ihm emen an ſeine Eltern gerichteten Brief, in dem 
et ihnen mitteilte, daß er Selbſtmord degehs. Sciwerſki 
wurde bis zum Morgen im Unterfuhungsamt gehalten, 
um ſeinen Selbimord zu verhindern. Am Morgen 
traf der von dem Geſchehenen in Kenninis geſetzte 
Vater des Schülers aus Koluszki ein, dem Seſwerſki 
Übergeben wurde. Miſirzek verhält ſich vollfändig 
ruhig. Auf die Fiage, ob er es bedauere, auf die 
Lehterin geſchoſſen zu haben, ſagte er: „Ich bedauere 
nicht getroffen zu haben.“ (p) 

Der Eireit bei Gebrüder Naſtalin bei⸗ 
gelegt. Seit einiger Zeit währte in der Fiema der 
Gebrüder Naftalin, Kopernika 58, ein Streit, da die 
Fabelkleitung die gerechten Forderungen der Arbeiter⸗ 
ſchaft nicht berückſichtigen wollte. Dank der Internen» 
tion der Deutſchen Abteilung beim Klaſſen verband iſt 
die Fuabrikleitung jedoch nach ziebig geworden hat und die 
WMWllnſche der Acbeiterſchaft zum größten Teil berückſich⸗ 
igt. Die Arbeiter haben deshalb den Stel! auf: 
gegeben und find am Min woch weder zu Arbeit ge⸗ 
gangen. 

Kein Streik der Hetelangeſtellten Geſtern 
brachten die Zeitungen die von dem Pteſſeinformations⸗ 
bureau „Bip“ verbreitete Meldung, daß die Hotel 
angeſtellten beſchloſſen hätten, in den Streit zu treten. 
Wie wir erfahven, entſpricht dieſe Meldung nicht den 
5 8 da die Holelbeſitzer in einer vorgeſtern 
ftattgefundenen Sitzung den Angeſtellten eine 13 pro» 
Zentige Lohnaufbeſſerung angeboten haben, mit der 
dieſe ſich einverſtanden erklärten. (p) 

Bor der Beilegung des Lohnkoenflikts in 
Der Bauinbuſteie. Auf der letzten Konferenz der 
Bauarbetter mit den Unternehmern im Arbeitsinſpekto 
rat, erklärten ſich die letzteren bereit, eine 14 prozentige 
Lohnzulage zu gewähren, wobei die Lohnzulage vom 
Tage der Unterzeichnung des Vertrages an verpflichten 
ſoll, Do die Arbeiter jedoch die Lohnerhöhung für 
Eine Woche zurck verlangten, iſt es noch zu feiner 
Einigung gekommen. Es iſt aber zu erwarten, daß 
auch dteſer Punkt bald überwunden fein wird. (b) 

Die Lohraktion im Magistrat. Der Verband 
Der Kommanalbeamten und der öffentlichen Inſtitutionen 
Hat dem Masiftrat ein Schreiben überfandt, in dem 
eine 15prozentige Loh erhöhung für alle Kategorien 
der vom Migiſtsal beſchäftigten Salſonarbeiter gefordert 
wird, Dieſe Forderung wind damit begründet, daß die 
Teuerung um 25 Prozent geſtiegen ſei und auch alle 
‚Arbeiter ber anderen Zweige eine Lohnzulage erzielt 
Hiben, Fit die Migiſteatsbeamten wird die Großſtadt⸗ 
aulage ſowie Anwendung bes im Warſchauer Magtitrat 
V irpflichtenden Tarife verlangt. Die Forderungen des 
Verbandes werden Gegenſtand der Beratungen des 


Meagiſtrats in den erſten Tagen der kommenden Woche 
ein. (6) 


Beſuch des enzliſchen Arbeiterführers in] nach Etteilung der erſten Hilfe in das St. Joſephs 
Lodz. Der Ankündigung gemäß weilte das Mitglied Krankenhaus, wo er in bedenklichem Zuſtande darnie 


des engliſchen Barlaments Smith am Donnerstag in 


Lodz, um das polniſche Mancheſter kennenzulernen. 


Der Gaft wurde auf dem Fabriksbahnhof von den 


Abg. Zerde und Kowalſki ſowie dem Vertteter der Ber 


Airkskommiſſton der Fachverbände Walczak begrüßt. 
Direkt vom Bahnhof begab man ſich nach der Fabrik 


von Benni in ber Lonkowaſtraße, wo eine Beſichtigung 


unter Führung des Hern Karl Bennich ſtattſand. Am 
Nachmſttag ſprach Abg. Smith mit ſeiner Begleitung im 
Magiſtrat vor, wa er vom Stadtpräſidenten Zlemiencki 
empfangen wurde. Abg. Smith bekundete lebhaftes 
Intereffe für die Lodzer Stadtwittſchaſt, die Wahn: 
vethäliniſſe, die geſundheitlichen Eintichtungen und die 
Stärke der Bertretung der ſogzialiſtiſchen Parteien in 
der Rommunalbebörde. Der Gaſt richtete dann bei 
dieſer Gelegenheit an die Herren Zerbe und Kowalfki 
die Bitte, ihm regelmäßig Berichte über die Lage in 
Lodz zuzuſchicken, da ihm ſehr viel an genauen Inſor⸗ 
matianen über die Lodzer Verhältniſſe gelegen ſei. Aus 
dem Maglſtrat begab man ſich nach der Vollsſchule in 
der Maryfinſkaſtraßze, die auf den Gaſt einen ſehr gün⸗ 
nigen Emdruck machte. Auch wurde ihm das Ronflan» 
tynower Waldgelände gezeigt, das zum Bau von 
Arbeiterwohnhäuſern benutzt werden fol. Ferner 
beſuchte man die Induſtriewerke von Scheibler und 


Gtohmann, wo die Spinnerei und die neue Weberei 


beſichtigt wurden. Auch unſerer Redaktlon ſtattete der 
Gaſt einen Beſuch ab. Um 4 20 Uhe reiſte der Gaſt 
wieder nach Warſchau ab. 


Kontrolle der Milltärpflichtigen. Heute 


geht die diesjährige Aus hebung der Milttärpflichtigen 


u Ende. Nach Ethalt der Verzeichniſſe von den Aus⸗ 
e enen wird die Stadiſtaroſtei fofort eine 
Kontrolle vornehmen, os alle Relruten der Geſtellungs⸗ 
pflicht Folge gelelſtet haben. Die Schuldigen werden 
ſovann zur Verantwortung gezogen werden. (b) 


Wer weiß etwas Der geiſtesſchwache 62jä5- 


tige Adolf Werner, wohnhaft Wulczanſkaſtraße 93, 


hat ſich am Dienstag nach nittag vom Haufe entfernt 
und if bisher noch nicht zurückgekehrt. Er it wie folgt 
gekleidet: grauer Anzug, Tachpintoffel. rote Socken und 
Schildmütze. Wer etwas Über den Verbleib des Ge ⸗ 
ſuchten weiß, wird gebeten, dies der beſorgten Gattin 
unter der angeführten Adreſſe mitzuteilen. 

Lebensmüde. Auf dem jüdiſchen Friedhof wurde 
der 32 jähtige Kazimierz Adamſki, Abramomſkie zo 35, 
in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Wie es ſich 
herausſtellte, hatte er durch Genuß von Jod ſich das 
Leben nehmen wollen. Ein Arzt der Neitungsbereltſchaft 
erteilte dem Lebensmilden die erste Hilfe. — In der 
Aadrzeja 17 trank der dort wohnhafte 67 Jahre alte 
Klemens Willett in ſelbſtmörderiſchen Abſicht Gift. Die 
Rettungsbereitſchaft Überführte ihn in hoff nungsloſem 
Zuſtande nach dem Nadogoszezer Ktankenhaus. (p) 

Unfälle. Auf dem Hofe des Hauſes Juljusza 23 
geriet der 6jährige Eugen Kindermann mit der rechten 
Hand zwiſchen die Nädes der Plumpe, wobei ihm drei 
Finger zermalmt wurden. Die Rettungsbereitſchaft 
ſchaffte ihn in das Anne⸗Marien⸗ Krankenhaus. — Im 
Straßen depot, Tramwajoma 6, erlitt der 29jährige Ar⸗ 
beiter Mieezys lan Beitner, Cegielnlana 128, bei der 
Arbeit einen Unfall, indem ihm von den Rädern eines 
Sag 7 75 die rechte Ferſe zermalmt wurde. Ein Arzt 
der Unfallrettungsbereitſchaff ordnete feine Ueberfühtrung 
nach dem Poznarſkiſchen Krankenhaus an. (p) 

Opler der Arbeit. In der Fabrik von Scheib⸗ 
ler und Grohmann, Emiltenſtraße 25, geriet der Arbei ⸗ 
ter Stanislam Nutkowſii mit der linſen Hand fo un» 
glücklich in das Getriebe einer Maſchine, daß ihm vier 
Finger der linken Hınd zermalmt wurden. Außer dem 
erlitt er Verwundungen am Unterarm. Die Rettungs» 
bereltſchaſt der Krankenkaſſe Üderführte den Verletzten 


Morgen, Sonntag, um 10 Uhr vormitiags, im 
Saale Petrikauer 108 


Oeffentlicher Vortrag über das Thema: 


Die Bibel 


und der moderne Menſch. 
Thineſen. — Arier. — Juden. 
Redner: K. Labuſchewſki - Berlin. 
Jidermann fteundlich eingeladen. Eintritt frel. 


Int. Bibelforſcher⸗Ver inigung 
Ortsgruppe Lodz. 


derliegt. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken: 
6. Anloniewicz, Pabianicka 50; K. Chondzynſti, Petri⸗ 
Sauer 164; W. Sokolemicz, Przejazd 19; R. Nembie⸗ 
Unit, Andrzeſa 26; J. Zundelewicz, Peirikauer 25; 
M. Kasperkiewicz, Zgierſta 54; S. Trawkomſfa, Brze⸗ 
zinſtaſtraße 56, 


Naturfreunde. 

Der Ausflug ins polsiſche und tſchechiſche Tatragebirge 
findet vom 21. bis 28. Juli ö. J. ſtatt. die Teil 
nahmegebühr beträgt 65 Zloty. die Nueflugleſtung 
kommt dafde für alle Ualoſten: die Eiſenbahnfahet von 
Zobz nach Zalopane und zurck, Kogis in Hotels und 
Shuthäuſern, Fahrten mit elektriſcher Fernbahn und 
Omnibus auf. Fa Verpflegung mälfen die Teilnehmer 
ſorgen. Feder Teilnehmer muß einen beliebigen Rus⸗ 
weis besitzen. Die Erlaubnis, die tſchechiſche Grenze 
zu überfchreiten, wird von der Ausflugsleitung beforgt. 

Anmeldungen find bis zum 10. Juli d. 7. 
beim Selretäe der Gefhäftsftelie 
der Sejmabgeoröneten der D. S. N. p., Petelkauer 
Straße 109, zu machen. . 


Dereine „ PDeranflaklungen. 


Lodzer Turnverein „Kraft“. Am Sonntag, 
den 1. Juli d. J., vetanſtalte die Nadlerſeltion eine 
Ausfahrt nach Tomaſchow. Beſichtigt werden dort, die 
Sehens würdigkeiten der Stadt, die Turnhalle, die Sand⸗ 
gruben und die Qtellen. Abfahrt um 4 Uhr morgens 
vom Vereins lokale, Glumna 17, und können an der⸗ 
ſelben auch Nichtmitglieder teilnehmen. 


Der Zubardzer ev. saugsb, Rirchengelang⸗ 
verein bringt feinen M tiltedern zur Kenntnis, daß 
heute, Sonnabend, um 8 Ühe abends, die übliche Mo, 
natefigung ohne Nückſicht auf die Zahl der Mitglieder 
ſtattſtaden wird. 

Das erſte große Boſaunenſeſt des Gaues 
Braeziny, Am Sonntag, den 24. Juni, fand in 
Bıromo (Wihelms wald) das erſte Poſaunengan ſeſt 
des Sites Bezegſay ſtalt. Es wiede vom Gauverband 
den BolaunenHären Borowo und Katarzy now zur 
Veranſtaltung Übertragen. Von den eingeladenen 
Poſaunenchöten waren folgende erſchlenen: 1. Brzeziny, 
2. Wogezyn, 3, Jaſtynow. 4, Galkuwek, 5 Katarzy⸗ 
nam und 6. Borawo, im Ganzen mit 102 Poſauniſten. 
Pünktlich um 1 Ui: nachmittags wurde das Fest mt 
einem Pofaunenſeſimarſch eingeleitet. Der Zuſtrom der 
Beſucher wurde immer arözer, ſo daß der ſchön deko⸗ 
rierte Garten gegen 4 Uhr nachmittags förmlich Übers 
fült war. Aach ſetzie bald ein recht gemütliches frohes 
Treiben nach echt deutſcher Art unter den Feſtbeteiligien 
ein. Die von den einzelnen Poſaunenchötren zum 
Vortrag gebrachten verſchiedenen ſchönen Vollsweiſen 


und Konzertſtücke ſo oſe Mätſche hoben noch mehr die 


Feſtesſtimnung. Es muß unterstrichen werden, daß 
das Genotene der einzelnen Chöre recht zufriedenſtellend 
ausfiel, Un 430 Uhr nahmen alle Chöre zum 
Miſſenchor Aufdelung, von welchem das Lutherlied 
„Eine ſeſte Barg iſt unfer Gott“ vorgetragen wurde. 
Sodann beſtieg Herr Paſtor Kneiſel aus Btzeziny das 
Podium und hielt die Feſtanſprache. Nichdem hierauf 
der Miſſenchot das Lied „Lobe den Herren, den mäch⸗ 
tigen Kö tig der Ehren“ votgettagen, hielt noch der 
zweite Borſtzende der Pyſannenchoroereinigung, Here 
Actur Geisler, eine Anſpiache. Hierauf ſetzſe der 
Miſſenchor zum drittenmal ein und brachte das Lied 
„Nan danke alle Got“ gleichfalls eindrucksvoll zu 


Gehör. Hern B:opold Michels aus Bezeziny gebühn 


beſonderen Dank und Anerkennung für die vorzügliche 
Jeuung des Maſſenchores. Nach den Vorträgen des 
M iſſen hores brachten die einzelnen Chöre wieder 
beſonders Miſikclcke zum Vortrag. Auch für verſchie⸗ 
dene andere U iterhaltung wer reichlich Sorge getragen. 
Die Pfan nlotterſe wie auth das Sternſchiezen erfreute 
Rd eines regen Z iſpruchs. Die Bülettoerwaltung hatte 
tätig zu arbelten, um allen Wünſchen zu genügen. 
Inzwilgen war der Aßend angebrochen, den zur 
Heimkehr mahnte. Aner klingendem Spiel traten 
ſodann die einzelnen Chöre den Heimweg an. Den 
Volsunenhören Borowo und Katarzynow gebührt 
besondere Aierlennung für die gute DO :ganifierung des 
Feſtes. E. K. 


Ta 


Sport. 


Zuvomjti — Fliegermeiſter von Polen. 


Gestern kanen in Wieſchau auf ber Ridrennbahn 
Du naſy die Fliegermeiſterſchaflen von Polen zum Aus» 
trag. Der Verlauf der Rennen war recht intereſſant. 
Die Wiiſchauer Fahrer wiren allen anderen Vertretern 
überlegen. Der Titelverteidiger Schmidt ſtieß im 


& 
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Viertelfinale auf Turomſki, der auch den Lauf ge 
wann. Die letzten 200 Meter legte Turomiti in 13,6 
Sekunden zuück. Reul (L. K. S.) verlor gegen 
Szymcezy'! (13,6) und Podgurſki ſiegte gegen 
Siebert. Jas Finale gelangten Turowſki, Podgurſki, 
Spmczyk und Koszutſti, Lodz's Wojewodſchafte meiſter. 
Als Sieger aus dieſem Kampf ging Turozoſki hervor, 
der die letzten 200 Meter in der guten Zeit von 13 
Sekunden bewältigte. Den zweiten Platz belegte Ko⸗ 
sautjti, 3. Podgurſki, 4. Szumczyk. 

Das 4 Kilometer Mannſchaftsſahren zwiſchen 
W. T. C. und einer Lodzer Mannſchaft (Bald, Neul. 
Schmidt, Siebert) endete mit dem Siege des W. T. C. 
in der Zeit von 5144 Minuten. Die beiden Unio⸗ 
niſten Puſch und Schmidt gaben auf. 


Internationaler Fußball. 

Große Erfolge Wiener Vereine. 

Wien, 29. Juni. Geſtern fand in Wien ein 
Fußballturnier zwiſchen den Bubapefier Spitzenmann⸗ 
ſchaften Ferencvatos und Hungatia und den Wiener 
führenden Vereinen Rapid und Adma ſtatt. 

Rapid — Hungaria 4:2 (2:0). 

Die mit großem Elan kämpfenden Ropiblex ſchlu⸗ 
gen die Hungaria (früher M. T. K.) verdient 4:2 
(2:0). Das zweite Spiel des Tages zwiſchen 

Abmira — Ferencvaros 6:1 (3:0). 

endete mit einem unerwartet hohen Siege des Wiener 
Meiſters. Admira ſplelte in Hochform und überrum⸗ 
pelte den Bidapeſter Meiſter völlig. 
Das Turnier wird am kommenden Sonntag 


beendet. 
Unten — Widzew 0:4 (0:2). 

Das einzige Treffen um die Bezüksmeiſterſchaft 
der A⸗Klaſſe am Freitag auf dem Wodna⸗Platz endete 
mit einkr unerwartet hohen Niederlage der Unioniiten. 
Sie traten diesmal wlederum in veränderter Auf⸗ 
ſtellung an, waren deshalb gur nicht eingeſpielt. Ueber- 
dies ſpiellen ihre Stützen Steinke und Durka ſehr 
ſchwach. Bei Widzem konnte das Angriffstrio Pudlarz 


— Walter —Luptas gefallen, das durch ſeine ſchönen 
Kombinationszüge oft dem Heiligtume der Grünen (U.)“ 


gefährlich wurde. - 

Widzew beginnt mit dem Winde im Rüden und 
attacklert ſogleich das Tor des Gegners. Bereits in der 
3. Minute endet eine Kombination Pudlarz— Walter 
mit einem Torſchuß des Eıften. Weitere Angriffe 
bringen 5 Ecken ein, von denen die letzte mit einem Tor 
endete. Die darauffolgenden Gegenangriffe der Unio⸗ 
niſten blieben in der Verteidigung Widzeros ſtecken. 
Mit 2:0 für Widzew ging man in die Halbzeit. 


lanka“, Pabianicer Chauſſee, ein 


U 
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Kirchengeſangverein der 
St. Matthäigemeinde zu Lodz. 


Sonntag, den 1. Jul findet im Garten „Sſe⸗ 


Le d n Bollsgeitung 


Auch nach Spielbeginn konnte Union nicht auf⸗ 
kommen und ihr Tormann mußte noch zweimal den 
Ball aus dem Netze holen. Bei dem Stande 4:0 für 
Widzew pfiff der Schiedsrichter das Spiel ab. 

Im Vorspiel ſtanden ſich die 2. Mannſchaften 
obiger Vereine gegenüber. Das Refultat 1 5 2 0, 


Kraft — Sturm 4:1 (2:0) 
Hasmonea — Diatorium 3:0 (valcoser) (2:1) (1:1). 
. Hakosagh — Tonriſten. 
Heute nachm. 6 Uhr findet auf dem Wodna⸗ Platz 
„ zwiſchen Hakooh und den Touriſten 


Freundſchaftsſpiele: 
Wiela — Czarni 6:3 
Repräſentation Oberſchleſtens gegen Repräsentation 
Polens 1:6. 


Filmſchau. 
Luna. „Feſſeln det Ehe“. Bitte ſich vor 
dem Franzoſen M. L. Herbier zu verneigen. Warum? 
Er iſt der Regiſſeur des Films „Feſſeln der Ehe“ und 
kann etwas. Et kann viel. Er kann ſehr viel. Den 
Film hat er nach Pirandellos „Matthias Pascal“ ge⸗ 
ſchaffen. Er tritt damit über die gewöhnliche Hut⸗ 
jchnur hinaus. Und gibt keine Ifluſtration zu der 
Novelle. Erzählt in Bildern, was PBirandello in Wor⸗ 
ten. Ich glaube Herbier könnte Zweig verfilmen. Viel 
leicht aber nur mit Leuten wie Iwan Moſhuchin. Der 
Regiſſeur umgibt den Schauspieler mit einer Zärtlich⸗ 
keit, er ſcheint ihn zu lleben, wie der Dichter den 
reinen Helden, wie Lienhardt feinen Eulenspiegel, wie 
Hallaender feinen Tänzer. Moſhuchin ſteht vor dem 
Wirnis Weltordnung wie Gräfin Zip in der Tanz 
ſtudie „Das Kind“. Wenn es dem Neziſſeur gelungen 
iſt, den Geiſt aus dem Film nicht zu verbannen, im 
Gegenteil, feſtzuhalten, ſo iſt das wohl größtenteils 
das Verdienſt des Ruſſen. Ein Fehler des Films (den 
auch dieſer hat welche) iſt, daß die Bilder oft zu raſch 
aufeinander folgen, oft ſogar unmetinlett. Man kann 
darum nicht immer ganz folgen. Die Haus muſik liefert 
Lidauer. — fir. 


Gewerkſchaftliches. 1 
Juli l. 3 


2 Hpea 1928 roku wiacznie, 


Kinematograf Oswiatowy 
Weäny Braok {rög Boklaliskiej) 
Od wiorku, Ania 26 cxerwea do ponledslatku, dnia 


Din dereslyeh peezstek neaneöw a gedzinle 6, 51 10 


Rt, 180 


Ams dem Reiche. 


Rieſeneinbruch in die Induſtrie⸗ A. G. 
75 Kattowitz. 
Etwa 100000 Lohngelder geranbt, 


Ein unerhört ſchwerer Einbruch wurde in der 
vergangenen Nacht in die Kaſſentäume der Induſtrie⸗ 
bau A., G. in Kattowitz, die in den oberen Stockwerken 
der Generaldirektion der Pleß'ſchen Verwaltung unters 
gebracht IR, verübt. Etwa 100 000 Zloty, die zur Aus⸗ 
zahlung von Löhnen und Gehälter beſtimmt waren, 
find aus dem erbrochenen Geldſchrank geraubt worden. 
Eigentümli berührt es, daß ein Pollzelpoſten, der bei 
den im Parterre gelegenen Kaſſenräumen der Pleß'ſchen 
Verwaltung Wache hielt, von dem Einbruch in bie 
Kaſſenräume der Induſtriebau. A., G., die ſich allerdings 
in den oberen Stockwerken befinden, nichts bemerkt hat. 
Die Polizeiwache wurde deshalb nach der Pleß ſchen 
Verwaltung gebeten, weil die Geldbeſtände der infolge be⸗ 
vorſtehenden Lohn⸗ und Gehälterzahlungen außer⸗ 
ordentlich groß waren. 


Bromberg. Ein ſchweres Kraftwagen 
ung lack, das zwei Todsopfer forderte, ereignete ſich 
auf der Chauſſee Bromberg — Inowroclaw. Auf dem 
Wege nach Bromberg befand AG ein Auto mit den 
Bromberger Kaufleuten Czeſlau Kaczmarek, Bahnhof⸗ 
ſtraße Nr. 76, und Wladyslaw Czepczynſki, Bülow platz 3, 
das von dem Chauffeus Stefan Waragata geſteuert 
wurde. In der Nähe von Güldenhof versagte plötzlich 
die Steuerung und das Auto ſchlug um. Die beiden 
7 8 5 Prag d tot, nn ber Chauffeur 

wer verletzt aufgefunden wurde. Man ſchaffte i 3 
das Krankenhaus nach Inomroclam. a 


Deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz Snbd. Achtung, Sänger! Am Sonntag. den 1. ö 
morgens 9.80 Uhr, findet im Parteilokale, Beduaiſtaftt. 1 
Mlegliedervetſammlung der Sänger ſtatt Da wichtige Fragen 
15 ep iechen find, werden die Sänger erſucht, vollzählig zu er 
nn U ENTE Der Borfikende, 

54-635. Die Ningkampflektien hält jeden Montag 
und Freitag Trainingſtunden ab. Neue Mitglied N 
an den vorbezeichneten Tagen anmelden. BT 

Ortsgruppe New Zloins. Heute, Sonnabend, d 
30. Juni, um 7 abends, findet in der Prlostwohnusg des 
Vorſitzenden, Cygenks 18, eine Verweltungsſitzung ſtatt. Voli⸗ 
ar 51 5 pilnttiſches Eiſchsinen aller Verweltungsmliglſeder 


De 0 ꝙ RR ums 
Verantwortli unter in 
— — 


Kirchlicher Anzeiger 

Jopaunis- Kirche. Sonntag, 8 Uhr: Frühgottes⸗ 
dienſt — Balter-Bilar Lipfktz 9%, uw 3 5 — 
10 Uhr: Hauptgottesdienſi mit Feier des hl. Abend⸗ 
mabis — P. Dietrich: 12 Uhr mittags: Sottesdienſt⸗ 
in polniſcher Sprache — Paſtor- Vikar Lipſti, 3 Uhr 
nachm.: Kindergottesdienſt — Paſtor- Bifar Lipfti. 
Montag, 8 Uhr abends: Miſſionsffunde — P. Dietrich. 

Stabtmilfionsfaal, Sonntag, 7 Uhr abends: Jüng- 
lings- und Jungfrauenverein — P. Dietrich. Donntst,, 


Grosses durtenfest 


verbunden mit Sternſchießen, Scheibenſchießen und Ueberraſchungen für 
jung und alt, ſtatt. 
Alle Mitglieder und Angehörige, ſowie Freunde und Gönner des 
Vereins ladet hierzu höfl. ein N 
die Verwaltung. 


Für Ausflügler iſt der Garten ab 10 Uhe morgens geöffnet. 


g- —— 
| 
| 


9 85 Graphiſche Auſtalt von 
J. Baranowfki 


Lodz, Petrikauer 109, Tel. 38⸗60 


fährt jegliche ins Fach ſchlagende Arbeiten ſchnell, Außerſt 
0 geſchmackvoll und zu Konkürrenzpreiſen aus, und zwar 
Aktienſormulare, Programme, Preisliſten, Zirkmlare Bils 
letts, Rechnungen, Quittungen, Firmenbrielbogen und 
MNemorandums, Bücher, Werke, Nekrologe, Abrellen, Bras 
ſpekte, Deklarationen, Einladungen. Aſſiche, Nechenlcafts⸗ 
berichte, Makate, Tabellen, Karten jeglicher Art njw. 

dae dentſche Vereine 10 Prozent Ermäßigung. 


r ͤ ——— 
Heilanſtalt zee 


Beirttauer 2904 (em Geyerſchen Ringe), Tel. 22:89 
(Halteſtelle der Babienicer Fernbahn) 


Zähne 


Hirklige, Sal, und Bier 


— tin⸗Kronen, Saidbeick 
umpfüngt Vatlentem aller Arantheiten täglich von * ider, 4 
10 he früh bis 6 Uhr abends. 185 A Icfes 
8 1 Boden, Unalgl Slut — Saas 
dr ug Bode. Klin (dem, el en | Koheite 
at, Seantenbeische, — Kenfultatten 2 N Pr 
Bpeciionen ur» Cingeife mad Eten Geiz Fahuncziliches Kabine 
Rauklige 5 Kronen, goldene und Mlalin-Bräden Tondetoſta 


An Seu und Belsriagen geöffnet bis 2 mn nachm, 51 Siumna 51. 


MIECHAJ MAS DZIECRO Shen! 


Diamat w 9 aktach, W rolach glöwnych: 
Lee Parry, Sinalda Korolenko, Hans Mierendorf. 
Dia mledzieiy peczztek sennussw © gadrizia FI 4 


TRZEJ UCZCIWI HULTAJE 
Dramat w 10 aktach x zycia pessukiwatey ola. 
W poczekalniach codz, do g. 22 audycje radjofoniexns, 


tan miejne dia desesiycht I—70. II—60. III—30 er. 
5 „ mledzıieir: I—23, 11-20, 30 gr. 


Dr. B. DONCHIN 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 
ift nach Polen zurückgekehrt. 


Empfängt Montags, Dienstags, Mitzwochs und Don⸗ 
1 5 nerstags von 181 und 4—7 Uhr. 


Moniuszki 1, Tel. 9:97. 


Empfehle in großer Auswahl 
winlerharte Blumenſtauden, wie 
Päonien, Phlox, Margueriten, Nelken, 
Stiefmütterchen uſw. 
Sommerpflanzen ſowie Dahlien⸗ 
knollen in den allerneueſten Sorten. 
Uebernehme Balkonvorrichtungen aus Belar⸗ 
gonien und Petanien. 


un Oswald Brenner, 


Lodz, Al. Rosciuszto 79, Telephon 73:81. 


Fräulein 


welches nähen kann, kann 
fi melden bei Frau Gol⸗ 
dammer, Wulczanſta 144. 


Selbſtändige 
Wirker 
für Schubert⸗ und Saltzer⸗ 
ſche Rundſtühle können ſich 
melden in der Trikotagen⸗ 
fabrik, Konſtantinerſtr. 102. 
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abends 7.30 Uhr: Gemeindeverſammlung. Hßeeitag, 
Uhr abends: Vortrag — Paſtor⸗Wikar Lipfft. Sonn- 
aber 8 ae 3 „ —P, Dietrich 
uglingsverein. Dienste . 
Runde Erin, 2 9, hr abends Bibel⸗ 
R she. Sonntag, 19 Uhr vorm.: . 
tesdienſt — Baftor-Bilar Berndt; 5 un Bac weibl. 
Jugendbund — Paſter-Vikar Berndt. Montag, nachm 
Uhr: Frauenbund — Baltor-Bikar Lipſtiz 7 Uhr. 
1 j 
ener of. Sonntag, nachm. 6: Und — 
n ! 0 l “ . 
uguſtow. woch, abends 7 *. 5 
a e 80. — 108 e eee 
auenverein St. Ma } ittwoch, nachm. 6 5 
Vortrag — P. Dietrich. ee . 


Nadsgeszez — Betbaus. 4. Sonntag n. Trinitatis, 
10,36 Ude vorm.: Gattesdienft — Milfionar Schendel 

Semeindeſaal, HIgiorila 162, Sonntag, 2 Uhr 
zadm.ı oe reg Uhr: Evangelijation — 
Miüfenar G. Schendel. ontag, abends 7.30 Uhr 
Semeinſchaftsſtunde — Miſſionae Schendel. Dienstag, 
7.38 Uhr abends: Bibelftunde — Miſſtonar Schendel 
en, u 4 8 Jünglingsſtunde — 

tonar endel. Freitag, 7.30 abends: Jung 
frauenſtunde — Miſſtonar e vo 


Evangeliſche Beüdergemeiube, Lodz, Stef. Jerom-- 
ego eanfta) 56. Sonntag, 9.30 Uhr vorm.: Rinder» 
gottesdienſtz 3 Uhr nachm.: Predigt — Pfr. Preis werk. 
Miitwoch, 8 Ahr nachm.: Frauenſtunde. Donnerstag 
7.30 Uhr abends: weibl, Jugend bund. 

Bestaniee, Sw. Janſta . Sonntag, 9 Uhr vorm.: 
Kindergsttesdienſtz 3.30 Uhr nachm.: Predigt. 


Buangeli „ ul b F 
tous Be heiten ezanfta 128 


unterweilung — P. Maliszewſti. Mitiwoch 
abds.: Bibeljtunde — Cand theol. Muelles. 

St. Gemeinde, Rowo - Senatorſta 28. Sonne 
tag, 10 30 Uhr vorm.: Sottesdienſt — P. Daflerz nachm 
2.80 gr ee — . 

onnteg, 8 Uhr nachm: Goktes- 
dienſt — P. Malis zewſki. W 

Konſtantynow, Dluga 6. Dienstag, 1.30 Uhr: 
Gottesdſenſt — Cand, theol. Mueller. 


